
Sonntag, 8. November 
 
10:00 Uhr Marienkirche 
10:30 Uhr Peterskirche 

 
Eröffnung der  
Ökumenischen FriedensDekade  
in den Gottesdiensten der evangelischen und 

katholischen Kirchengemeinden Gelnhausen 

 
Montag, 9. November 
 
19:00 Uhr Marienkirche 

Friedensgebet 

 
Dienstag, 10. November 
 
19:00 Uhr Marienkirche 

Friedensgebet 
 

 

 

 

 
 
 
 
 

Donnerstag, 12. November 

 
19:00 Uhr Marienkirche 

Friedensgebet 

 
19:30 Uhr-21:00  

Online - Digitale Gesprächsrunde 

 

„Wenn Kinder keine Kindheit haben“ 
 

Die Internationale Arbeitsorganisation ILO 

schätzt, dass aktuell 152 Millionen 5- bis 17-

Jährige verbotene Kinderarbeit leisten. Sie be-

raubt die Mädchen und Jungen ihrer Kindheit und 

ihrer Entwicklungsmöglichkeiten und verstößt 

gegen die international gültigen Kinderrechte. 

Wichtige Ursachen der Kinderarbeit sind Armut 

und mangelnde Bildung.  
Wie können wir alle dazu beitragen, Kinderarbeit 

zu bekämpfen? Erfahren Sie wichtige Fakten und 

Hintergründe und diskutieren Sie mit. 

 

Unsere Expertinnen: 

Christina Margenfeld (Brot für die Welt) 

Margarete Seimer (Rückkehrerin Freiwilligen-

dienst in Kamerun) 

Lea Helfrich (Rückkehrerin Freiwilligendienst in 

Ecuador) 
 

Moderation: 

Tillmann Elliesen (Magazin welt-sichten) 

 
Die Veranstaltung in Kooperation u.a. mit dem  

Zentrum Oekumene /Frankfurt findet mit der  

Konferenz-Software Zoom statt. 

Anmeldung mit link zum digitalen Zugang: 

www.zentrumoekumene.de/de/veranstaltungen/ 

 
 

Freitag, 13. November 
 
19:00 Uhr Marienkirche 

Friedensgebet 

 
Montag, 16. November 
 
19:00 Uhr Marienkirche 

Friedensgebet 

 
Dienstag, 17. November 
 
19:00 Uhr Marienkirche 

Friedensgebet 

 
Mittwoch, 18. November  
(Buß- und Bettag) 

 

19:00 Uhr Marienkirche 

Ökumenischer Abschlussgottesdienst 

 
 
 
 
 

 
 

Aufgrund der aktuellen Pandemie-Situation 

kann in diesem Jahr nur ein Rumpfprogramm 

durchgeführt werden. Der Großteil der 

ursprünglich geplanten Veranstaltungen muss 

leider entfallen. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie/Euch bei den 

Friedensgebeten und Gottesdiensten 

begrüßen zu können. 

 

Informationen und Denk- 
anstöße zu den Themen 

der Dekade und der Friedens- 

gebete gibt es auf der  

Homepage der Marienkirchengemeinde: 

www.marienkirchegelnhausen.de 

Umkehr zum Frieden – das ist das zentrale 

Thema der Ökumenischen Friedensdekade … 

Es trifft uns in vielen Dimensionen unseres 

Lebens: Ganz persönlich umkehren, als 

Gesellschaft umkehren und als Weltgemein-
schaft umkehren hin zum Frieden. Das setzt 

voraus, dass wir der Friedenshoffnung trauen. 

Frieden ist möglich.  

Gemeint ist damit nicht nur die Abwesenheit 

von physischer und psychischer Gewalt. 

Frieden ist Schalom, ein lebendiger Prozess des 

respektvollen Ausgleichs von Interessen, 

Versöhnung und Handeln im Horizont der 

Gerechtigkeit. So ist Frieden gleichermaßen 

persönlich und politisch. 
Quelle: www.friedensdekade.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es laden ein: 

• Amnesty International Gelnhausen 

• Diakonische Flüchtlingshilfe im  

Main-Kinzig-Kreis e.V. 

• Evangelische Kirchengemeinde 

Marienkirche Gelnhausen 

• Katholische Kirchengemeinde  

St. Peter Gelnhausen 

• Pax Christi –  Internationale 

katholische Friedensbewegung,  

Basisgruppe Gelnhausen 

• Weltladen Gelnhausen 

 

 

Weitere Informationen zur bundesweiten 

Ökumenischen FriedensDekade unter 

www.friedensdekade.de 

 

 
 

Zur Deckung der Veranstaltungskosten bitten wir 

herzlich um eine Spende. 

Programm 
 

 
Ökumenische FriedensDekade 

Gelnhausen 

 

 
 

Veranstaltungen in Gelnhausen 
vom 08. bis 18. November 2020 

Für ein humanes und soziales Europa  

2012 noch mit dem Friedensnobelpreis ausgezeich-

net, scheint nun das Friedens- und Versöhnungs-

projekt Europa in Gefahr. 

Ein zentrales Thema der EU ist Sicherheit, verstan-

den vor allem als militärische Sicherheit. Sie plant 

in den kommenden Jahren, Gelder in besorgniser-

regender Höhe in Militarisierung zu investieren. 

Aber ein gemeinsames Handeln im Blick auf die 

menschenunwürdigen Zustände an den Außen-

grenzen gelingt nicht. Stattdessen nimmt sie taten-

los überfüllte Flüchtlingscamps in Kauf und verwei-

gert Menschen in Seenot Hilfe. 

Ist das noch einer Friedensnobelpreisträgerin wür-

dig? Nein. Hat die EU überhaupt noch eine Zukunft 

angesichts ihrer aktuellen vielfältigen Krisen? Ich 

meine: ja – mit einer radikalen Umkehr zum Frie-

den! 

Es gilt, der EU, den Mitgliedsstaaten und den Euro-

päer*innen wieder die einenden Gründungswerte 

und Grundlage ihrer Stärke und auch ihrer Sicher-

heit in Erinnerung zu rufen: Einsatz für Versöhnung, 

Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Rechts-

staatlichkeit, Wahrung der Menschen- inkl. der 

Minderheitenrechte. Und es gilt, lautstark zu be-

zeugen und aktiv umzusetzen, dass wir uns auf-

grund unseres christlichen Glaubens für ein huma-

nes und soziales Europa einsetzen …, dass Men-

schenrechte, Gerechtigkeit, Toleranz und Solidari-

tät zur Geltung kommen. Lassen wir uns dafür von 

der Gewaltfreiheit Jesu inspirieren und arbeiten an 

der Unterstützung von solidarischen Aktionen von 

und mit Kirchen in Europa und weltweit, um das 

Friedensprojekt Europa mit Leben zu füllen. 

Lydia Funck, Generalsekretärin des europaweiten, öku-

menischen, friedenskirchlichen Netzwerks von Church 

and Peace e.V., www.church-and-peace.org 


